
Vorwort zur ersten Auslage.
Das Luch soll Arzte und gebildete Kranke über das

Klima Schömbergs unterrichten . Ls ist weiter in der Absicht
geschrieben, einem in letzten Jahren immer wieder mehr
hervorgetretenen Streben zu begegnen , Deutsche Lungen¬
kranke in ein ihnen fremdes Klima zur Kur zu senden.
Wir haben in unserem heimischen Klima in allen Jahres¬
zeiten Faktoren , die zum Nutzen unserer Lungenkranken
verwendbar sind. Unsere Erfolge sind daher denjenigen
der ausländischen Anstalten absolut ebenbürtig . Wenn wir
das für Schömberg Nachweisen wollen , so hoffen wir mit
unserer Abhandlung auch dem allgemein gültigen Satze
von der Heilbarkeit der chronischen Lungen¬
tuberkulose im heimischen Klima  zu nützen. Wir
verfolgen weiter den Nebenzweck, die in Schömberg weilen¬
den Kranken zur Naturbeobachtung anzuregen , wozu sie
reichlich Gelegenheit finden.

Schömberg,  D .-A. Neuenbürg , Juli IdlO.

vr . G. Schröder.

Vorwort zur zweiten Auslage.
Das Büchlein hat eine wesentliche Umarbeitung erfahren.

Sein Inhalt wurde mehr dem Verständnis des Kranken an¬
gepaßt . Lr soll ihm ein Führer sein und ihn mit den Eigen¬
arten des Grtes , den er aufsuchte um Genesung zu finden,
bekannt machen. — Wir hoffen , daß auch die Arzte sein
Erscheinen begrüßen , da es ihnen wertvoll sein wird , über
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die Lage Schömbergs , sein Klima , seine Bodenbeschaffenheit,
sein Pflanzen - und Tierleben unterrichtet zu werden.

Schömberg,  V .-A. Neuenbürg , Mai 1Y22.

vr . G. Schröder.

Vorwort zur dritten Auflage.
Oer Inhalt unseres Führers ist in den ersten Abschnitten

wesentlich geändert . Oie Landschaft , ihr geologischer Aufbau
und die Geschichte Schömbergs sind eingehender bearbeitet.
Flora und Fauna wurden dieses Mal nicht berücksichtigt.
Die Ergebnisse der lichtklimatischen Beobachtungen wurden
im Kapitel „Klima " verwertet . Damit hoffen wir vor allem
das Interesse der Arzte an unserem aufstrebenden Kurort zu
heben und dem Zwecke des Büchleins , ein Führer zu sein,
zu dienen.

Schömberg,  V -A.. Neuenbürg , Mai 1927.

vr . G. Schröder.
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